


„Wenn Ich die Sprache der Menschen und

Engel redete, hätte aber die Liebe nicht, so

wäre ich wie ein tönendes Erz und eine klin

gende Schelle".
(1. Cor. 13. 1-13)

Zum christlichen Gedenken

an den in Gott ruhenden

Dr. phil. Theodor Anton Abele
Studlenrat i. R.

der in der Frühe des 29. April 1965 heimging in

don Frieden des Herrn.

Er wurde geboren am 14. Juni 1879 in Markt-

luslenau( Württemberg) als Sohn eines Lehrers.

Nach der Reifeprüfung am Gymnasium in

Landshut (Bayern) studierte er Theologie und

Philologie an den Universitäten München, Tü

bingen, Würzburg und Straßburg, wo er 1906

seine Studien abschloß und zum Doktor der

Philosophie promovierte.

Der junge Lehrer wirkte zunächst an der Ober

realschule in Metz und an der Latein- und

Realschule in Markirch (Elsaß). Am 3. August

1914 vermählte er sich mit Josefa Wegener

Werl, die ihm bereits am 15. Novem

ber 1939 Im Tode vorausging. Von 1915-1918

nahm er am ersten Weltkrieg teil und wurde

durch die Kriegsfolgen aus dem Elsaß ver

trieben. Nach dem Kriege fand er in Werl

eine neue Heimal und wirkte seitdem als

Lehrer am Mariengymnasium.

Infolge der Auswirkungen des zweiten Weltkrie

ges unterriditete er nach seiner Pensionierung

noch bis zu seinem 70. Lebensjahr. Ober seinen

Lehrberuf hinaus wirkte er seit seiner Studien

zeit anregend und richtunggebend im geistig

religiösen und politischen Leben.

Bereits vor dem ersten Weltkrieg war er einer

der ersten Laien, der sich (ür die liturgischen

Erneuerungen in der Kirche einsetzte, wie sie

im 2. Vatikanischen Konzil verwirklicht wurden.

In seinen politischen Anschauungen setzte er

sich schon damals für die Idee eines ver

einigten Europas ein.

Er hatte das Glück, ein hohes Alter in geisti

ger und körperlicher Frische zu erleben. Erst
in den letzten Monaten wurde er durch ein

schweres Leiden heimgesucht.

Außer seiner Familie trauern um ihn seine

zahlreichen Freunde, Schüler und Mitbürger,

die ihm ein dankbares Andenken bewahren.


